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Amtliches.
Neuenbürg.

Die GrtsmMcr
derjenigen Gemeinden, welche mit Erstatt¬
ung der Anzeigen über das Ergebnis der
Gemeinderats- u. Bürgerausschuß-Wahlen
noch im Rückstände sind, werden an so¬
fortige Einsendung erinnert.

Den 13. Januar 1888.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

Militär-ErsatzgeMft 1888
Anmeldung zur Rekrntierungsstammrolle.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung des K. Oberamts vom 10. d. M.
Enzthäler Nr. 5, welche am Rathaus an¬
geschlagen ist, ergeht hiemit

1. an alle im Jahr 1868 geborenen
jungen Männer,

2. an alle diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklassen 1866 und 1867, welche
weder ausgehoben noch vom Dienst aus¬
geschlossen, noch ausgemustert, noch der
Ersatzreserve überwiesen worden sind,
mögen dieselben früher hier oder an einem
andern Ort gestellungspflichtig gewesen
sein,

3. an alle diejenigen Militärpflichtigen
der früheren Altersklassen, welche aus irgend
einem Grund z. B. Krankheit, Abwesen¬
heit, Untersuchungs- oder Strafhaft, kürz¬
lich erfolgte Einwanderung, an der Aus¬
hebung noch nicht oder noch nicht insoweit
teilgenommen haben, daß über ihre Militär-
Pflicht definitiv entschieden werden konnte,
die Aufforderung, sich in der Zeit vom
15. Januar bis 1. Februar 1888 bei dem
Unterzeichneten zur Stammrolle anzu¬
melden.

Die nicht hier geborenen Militärpflich¬
tigen von 1868 haben bei der Anmeldung
Geburtsschein, die Militärpflichtigen von
früheren Altersklassen ihre Losungsscheine
vorzulegen.

Anmeldepflichtig ist jeder der genannten
Altersklassen, der sich hier aufhält , ohne
Unterschied ob er Würltemberger ist, oder
einem andern deutschen Bundesstaat ange¬
hört; für die hier geborenen, aber orts-
abwescnden Militärpflichtigen haben ihre
Angehörigen, Vormünder, Lehr-, Dienst-,
Brvd- und Fabrikherrn die Anmeldepflicht.

Auch die zum einjährig-freiwilligen
Dienst berechtigten Militärpflichtigendes
Jahrgangs 1868 haben die Anmeldepflicht.

Für die hier geborenen freiwillig zum
Militär eingetrctenen Pflichtigen des Jahr¬
gangs 1868 haben die Angehörigen und
Vormünder die Anmeldepflicht.

Unterlassene und verspätete Anmeld¬
ungen, sowie Scheinanmeldung wird be¬
straft.

Den 13. Januar 1888.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Neuenbürg.
MmMchmg.

Die hier geborenen Militärpflichtigen
des Jahrgangs 1868, auch die zum ein¬
jährig - freiwilligen Dienst Berechtigten
haben sich am

Dienstag den 17. Januar d. I.
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause einzufinden. Für die
Abwesenheit(auch die bereits im Heere
dienenden) haben ihre Angehörigen, Vor¬
münder u. s. w. zu erscheinen.

Den 13. Januar 1888.
Stadtschultheißenamt.

Bub.
Privainachrichtkn.

Neuenbürg.

Sonntag den 15. Januar
nachmittags3 Uhr

General-Versammlung
im Lokal der Lutz' schen Bierbrauerei.

Tagesordnung:
Amderung der Statuten gemäß Art. 9

der Landesfeuerlöschordnung.
Das Kommando.

Wädchen-Hesuch.
Ein tüchtiges Mädchen, das kochen und

nähen kann, sowie mit Kindern umzugehen
versteht, wird bis Lichtmeß nach Wildbad
gesucht.

Zu erfragen in der Red. d. Bl.
W i l db a d.

Ein kräftiger Junge,
der die Bäckerei gründlich erlernen will,
kann sofort eintretcn bei

Wilhelm Pfau, Bäcker.
» >S

IN hübscher Auswahl empfiehlt
Jak. Meeh.

Neuenbürg.
Einen kräftigen Burschen,

der die Metzgerei erlernen will, nimmt
in die Lehre

Fr. Wagner zur Krone.
Neuen bürg.

Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen wegen Aufgabe

dieses Artikels
Bettzeug , Halbflanell , Schurzzeug,

Baumwolltuch re.
A Schutzmann Wtrv.

Wildbaderstraße.
Sonntags geschlossen.

Feldrennach.

100 Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzl. Sicher-
heit aus Jak. Mauer.

Obernhausen.

300 öis 400 WarkD
werden gegen Sicherheit ausgeliehen bei

Gottlieb Glauner, Burgers Tochterm.

äntwerpen: Silberns ß/Isdaills. rliriok: Di¬
plom. Koldens INedaillen: 1884.

Krems 1884.

8x>l6lM6lK6
4—206 Stücke spiolend ; mit oder obns

Lxprsssion , Äandolius , Trommel,
dloekenchimmslsstimmenOastaAnetten,

Rarfsnsxiel etc.

8Mäo86ii
2—16 Stücks spielend ; ferner Neces¬
saires , Oixarrsnständsr, Sebveirerbaus-
cben,RbotoZraxbiealbums, ScbreilmsuZs
Randscbubkastsn , Lriefdesobversr,
Llumenvasen, LüZarrsn-Rtuis, kabaks-
dosen, iN'beitstisobe , Rlasebsn, Rier-
xlässr , Studie etc., ällss mit INusik. Stets
des Neueste und Vorriigliekste, besonders
geeignet ru IVeiknsvbtsgesokenkon, omptiskit

1. 8. 8eN er, Lern(8vLveir).
ln Rolxe bedeutender Reduktion

der Robmatsrialprsiss bevillige icb auf
dis bisbsrigsn Lnsätse meiner kreis-
listen 20"/^Rabatt und svvar selbst bei
dem kleinsten Auftrags.

Nur dirscter Lssug garantirt L.sebt-
bsit ;illustrirte kreislistsn sende franco.
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Mö - Lolmko Uüä kilö - Ltiokol,
^ sowie Leder - Stiefel aller Art für Herren , Damen undKinder , sächsische Tuchfchuhe (holzgenagelt) empfiehlt zu

äußerst billigen Preisen.

LrvisiUittK,

__ im Rathaus zu Pforzheim . _

Dürr L Wentschter , Kalmbach,
empfehlen

Futterfchneidmafchinen in solider Konstruktion unter Garantie, Wafchmangen
mit eisernem Gestell , Windmaschinen , sowie Herde und Oefen aller Art
Gabelmatze . Besonders empfehlen wir uns auf solide Bauarbeit und mech.
Reparaturen .

Geschäfts-Empfehlung.
Hiedurch mache die ergebene Anzeige , daß ich unterm 2. d. M . hier mein

Geschäft als

Serttter und Hapezier
eröffnet habe und halte mich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur
Ausführung für sämtliche in dieses Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

Reparaturen werden gut und billig sofort ausgeführt.
Herrenalb den 13. Januar 1888.

mul- - - ,
kaqust s, 1b ktz . von L. 0 . Loser L (Ae. in 8tutt ^art.

2u llabeu d«i Hor-ron kranr 4nürae8. 6. lustuguer, kstau 4 Makler Mvv.
Herrn VV Kock, ^euellkünx; Herrn Val Uro8iu8, Uerreualk; Herren kr. kuuk, llarl
8kliodert, kr Vreider, Wilübail.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Meichen:

Alachs, Kauf und Aöwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller n 10 Gebinde mit 1000 Um¬

gängen — 1228 meler Fadenlänge 12 Pfennig . (1000 meler Fadenlänge — 9 °/«
Pfennig ).

Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne und Tücher über¬
nimmt die Fabrik.

Die Agenten:
_L . Helber , Neuenbürg._ Paul Mai er Wtw., Calm bach._

Das älteste nnd größte

vellleilerii-is êr
William Lübeck in Attona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Psd ) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1.25,

prima Halbdaunen nur ^ 1.60,
reiner Flaum nur 2 .50 u. 3.

j Bei Abnahme von 50 Pfund 5 °/»
! Rabatt.
? Umtausch gestattet.
! Prima Jnlettstoff zu einem großen
! Bett (Decke, Unterbett , Kissen und
! Mühl ) ,
! zusammen für nur 14 Mark.

>» Aecht arabische >»

Gummikugeln,
altbewährtes Heil - und Linderungs
mittel gegen Husten , Halskatarrh.

Heiserkeit , Brustschmerzen rc. von
W . Eichhorn u . Eo . , Ludwigsburg

sind in ' /i Schachteln L 35 ^Z,
„ „ 20  ^

nur ächt zu haben in Neuenbürg
bei C. Büxenstein , Konditor,
G . Lustnauer , Kaufmann;
in Calmbach bei Chr . Boger.

Kalender für 1888
Jak . Meeh.

^ueuüli!
Heute Sonntag abends 5 ' /,  Uhr
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Deutschland )
Berlin,  12 . Jan . Das Fortschreiten !

der Besserung in dem Befinden des Kaisers ;
ist ersichtlich. Derselbe hat seine ganze !
Arbeitskraft wiedergewonnen . j

Dem Kaiser  ist der Entwurf des j
bürgerlichen Gesetzbuches  zuge - j,
gangen . Das neue bürgerliche Gesetzbuch '
umfaßt ungefähr 2000 Artikel . Der all¬
gemeine Teil ist vorwiegend von römischen
Rechtsbegriffen durchsetzt, während dagegen
das Erbrecht sich durchweg an die deutsch¬
rechtlichen Normen anschließt.

Berlin,  12 . Jan . Nach der Nat .-Z.
ist dem Kronprinzen ein Exemplar des
bürgerlichen Gesetzbuchs (Entwurf der
Sachverständigenkommission auf Grund der
1. Lesung , nach San Remo gesendet
worden.

Ein entsetzlicher Unglücksfall
ereignete sich während der Nachtschicht
von Sanistag auf Sonntag in der Er-
furter  königl . Gewehrfabrik . Der 21-
jührigs Schmied Wolframm wurde in der
„Fallhammer -Schmiede " von der Riemen¬
scheibe erfaßt , gequetscht und mehrere
Male rundum geschleudert . Dabei schlugen ,
die Beine des Unglücklichen so heftig gegen
die I -Träger an , daß die Gliedmassen
weit umherflogen . Das Geschrei des
Aermsten war markdurchdringend . Der
Tod trat bald danach ein.

Frankfurt.  Der Lehrling eines
Bankhauses wurde am Dienstag abend an
der Untermainbrücke von einem Eisenbahn - '
beamten verhindert , sich zu ertränken.
Der junge Mensch hatte sich das Leben
nehmen wollen,  weil er auf dem Wege
zur Post einen nach Würzburg bestimmten
Wertbrief verloren , dessen Inhalt zu er¬
setzen sein Vater nicht in der Vermögens¬
lage sein konnte . Der Beamte , welcher
in seinen Dienst mußte , übergab den Lehr¬
ling dem Kutscher einer herrschaftlichen
Equipage mit der Bitte , ihn nach Hause
zu schaffen. Als der junge Mensch , zu ;
Hanse angelangt , seinem Vater eben unter j
Thränen das Schreckliche erzählte und j
seinen Ueberzieher nnd Rock auszog , fiel
der vermißte Brief zu Boden , Er hatte '
ihn , anstatt in die Brusttasche zu stecken,
zwischen diese und die Weste geschoben,
wo er zum Glück fest sitzen geblieben war . :

(F - J -)
Aus Rhein Hessen,  11 . Jan . In

einzelnen Gemarken unserer Provinz hat
man bereits mit dem ersten Abstich des
Neuen begonnen , obgleich die Gährung
im Allgemeinen noch nicht weit vorge¬
schritten ist. Im Wein -Kauf - und Ver¬
kaufgeschäfte ist es im Ganzen , wie cs die
Jahreszeit mit sich bringt , recht ruhig.

Bocholt,  11 . Jan . Ein gräßliches
Unglück traf einen hiesigen , allgemein ge¬
schätzten jungen Mühlenpächter . Als der¬
selbe den Treibriemen des Sägewerks auf
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der Drehscheibe zurechtrückte, blieb er mit
dem Trauring an der Schnelle des Riemens
hängen: Beide Arme gerieten unter die
Walze und wurden so furchtbar zerquetscht,
daß sie wahrscheinlich bis zum Rumpf
amputiert werden müssen. Der Unglück¬
liche bleibt zeitlebens ein armer Krüppel.

Vom Bodensee.  Wie dem Ostschw.
Wochenbl. mitgeteilt wird, hat das inter¬
nationale Schiedsgricht in der Untersuch¬
ung der Katastrophe zwischen dem östreich.
Dampfer„Habsburg" und dem unterge¬
gangenen Dampfschiffe„Stadt Lindau"
vollständig zu Gunsten der bayerischen
Mannschaft entschieden.

Pforzheim. (Kunstgewerbe -Verein.)
Sonntag, den 15. Jan . 1888: Ausstell¬
ung,  geöffnet von 11 Uhr bis 3 Uhr.
Neu zugegangen: Silbener Tafelaufsatz,
Ehrengeschenk der Stadtgemeinde Pforzheim
an Hr. Medizinalrat Dr. Gießler, ent¬
worfen und ausgeführt von Herrn K.
Siebenpfeiffer. 1 Uhrenschild, getrieben
und ciseliert von Herrn Oskar Ostermayer.
Kollektion Photographien der Krondia-
manten von Frankreich. Kollektion Schlösser
von Halsbändern, alte schwäbische und
bayerische Filigranarbeiten.

Württemberg.
Das Regierungsblatt Nr. 2 vom 12.

Januar enthält eine Verfügung der Mini¬
sterien des Innern und der Finanzen vom
5. Januar , betr. das Regulativ für die
Vertretung der Arbeiter bei der staatlichen
Unfallversicherung der bei Regie-Tiefbau
und ähnlichen Bauarbeiten des Staats be¬
schäftigten Personen.

Der „Staats -Anz." Nr. 10 enthält
eine Bekanntmachung, betreffend die Ab¬
änderung des Betriebs-Reglements für die
Eisenbahnen Deutschlands, den Transport
von Leichen betreffend.

Stuttgart,  11 . Jan . Wie man
hört, ist eine Tagung des einberufenen
Landtags von 3—4 Wochen in Aussicht
genommen. Die Kammern werden sich
hauptsächlich zu beschäftigen haben: mit
dem Entwurf eines Ausführungsgesetzes
zum R.G. vom 5. Mai 1886 betr. die
Unfall- und Krankenversicherung der in
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen; mit dem Entwurf
eines Verfassungsgesetzes betr. die Zwangs¬
enteignung von Grundstücken und von
Rechten an Grundstücken; mit dem Ent¬
wurf eines Gesetzes betr. das landwirt¬
schaftliche Nachbarrechl, bezw. die zweite
Kammer mit etwaigen abweichenden Be¬
schlüssen der Kammer der Standesherrn
zu den Beschlüssen der zweiten Kammer;
endlich mit einer Vorlage betr. Verwillig-
ung von Geldmitteln zu dem Bahnhof¬
umbau in Ulm. Die Frage der Ver-
fassungsrevision wird, wie der „Schw.
M." vernimmt, im Wege vertraulicher
Besprechung zur vorläufigen Erörterung
kommen.

Stuttgart,  11 . Januar . Bei den
Entwurfszeichnungenfür das neue in
Stuttgart zu erbauende Landesgewerbe-
Museum — für welches die Kammern
2 235 000 ^ bewilligt haben — sind die
bis in die neueste Zeit gemachten Erfahr¬
ungen auf das Sorgfältigste mit in Be¬
tracht gezogen worden, so daß der neue
Bau bezüglich seiner inneren Einrichtung

und Einteilung aller derartigen irgendwo
vorhandenen Gebäude an praktischer An¬
ordnung übertreffen dürfte. Insbesondere
ist auch auf die Verwertung von Licht¬
höfen für Ausstellungszwecke das Augen¬
merk der Architekten gerichtet.

Stuttgart,  19 . Jan . Einem um¬
fangreichen Bericht über die Gesamtlage
der württembergischen Landwirtschaft ist zu
entnehmen, daß die Erträge an Sommer¬
halmfrüchten, Hackfrüchten und Futter¬
pflanzen bedeutend unter dem Landes¬
mittelertrage sich stellen; dazu kommt noch
der große Ausfall an Stroh , namentlich
Sommerfruchtitroh. Ist schon bei quan¬
titativ guten Ernten der Getreidebau, der
2/s des Ackerlandes einnimmt, infolge der
tief gesunkenen Preise ein gering rentieren¬
der, so muß ein so bedeutender Ausfall,
wie er sich namentlich bei der Gerste und
dem Hafer, den zweiten Halmfrüchten des
Sommerfeldes und bei den Futterpflanzen>
und Hackfrüchten ergab, von empfindlichem
Einfluß auf die landwirtschaftlicheRente
sein. Zu diesem Verlust gesellt sich der
ganz bedeutende Rückgang der Viehprcise,
welcher 30 und mehr Prozent gegen das
Vorjahr beträgt, die Mißernte der Hülsen¬
früchte und des Obstes. Die Lage der
Landwirtschaft, welche schon viele Jahre
her eine gedrückte ist, ist dadurch in dem
Jahr 1887 noch schlimmer geworden.

Stuttgart,  12 . Januar . Der
„Schwäb. Merk." vernimmt, daß unsere
Staatsbehörden bereits begonnen haben,
die Schreibmaschine  auf den Kanzleien
einzuführen. Ein amtliches Zeugnis der
k. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
besagt, daß diese am 7. Dezemberv. I.
eine Remington-Schreibmaschine angeschafft
habe, daß wenige Tage nach der Anschaffung
schon amtliche Arbeiten mit gutem Erfolg
daraus gefertigt wurden und daß die
Leistungsfähigkeit des Apparates bis jetzt
wohl befriedigt habe. Auch die königl.
Generaldirektionder Posten und Tele¬
graphen hat erst in der letzten Woche eine
solche Remington-Schreibmaschine einge¬
führt, auf welcher ebenfalls schon amtlich
gearbeitet wird.

Eßlingen, II.  Jan . Gestern mit¬
tag wurde von Hohcnkreuz aus ein
Schwarm Schneegänse beobachtet, der in
südwestlicher Richtung(in der Form eines
Schlittens) über unsere Stadt hinzog.

Bönnigheim,  12 . Jan . (Stadt¬
schultheißenwahl.) Von 458 Wahlberech¬
tigten haben 408 abgestimmt. Die meisten
Stimmen(303) erhielt Schultheiß Bruder
von Unterrombach.

Tübingen,  12 . Jan . Die katholische
Gemeinde und Studentenschaft veranstaltete
gestern abend zur Jubelfeier des Papstes
Leo XIII. im großen Museumssaale ein
Festbankett.

Heilbronn,  12 . Jan . Nach einer
Unterbrechung von 16—18 Tagen konnte
die Schleppschiffahrt auf dem Neckar heute
wieder eröffnet werden.

Aus Leonberg  wird dem„N. Tgbl."
berichtet: Ein hochbetagter, alleinstehender
Mann namens Meidele wurde seit einiger
Zeit durch„Geisterspuk" geängftigt. Der
Spuk äußerte sich durch Gepolter im
Hause, Umwerfen von Stühlen , Zer¬
schlagen von Küchengeschirr. Dem fast
nichts mehr sehenden alten Mann wurd^

mit Besenreis über das Gesicht gestrichen,
die Bettdecke wurde ihm weggezogen, das
Geld aus dem Schranke in der Stube
umhergeschleudert und a. m. Nachdem
die Behörde von der Sache Kenntnis er¬
halten hatte, wurde das Dienstmädchen
verhaftet und ins Amtsgericht abgeführt,
woselbst ein von Meidele längst vermißter
Schlüsselbund bei ihr vorgefunden wurde,
dessen Besitz sie verheimlicht hatte. Seit¬
dem ist auch der „Geist" nicht wieder
zurückgekehrt.

Freuden st adt,  11 . Jan . Letzten
Sonntag hielt der Schwarzwaldbezirks-
Verein seine jährliche Vollversammlung,
die nicht sehr stark besucht war. Es wur¬
den verschiedene Beschlüsse, namentlich in
Bezug auf Anlagen, auf Wege und Schutz¬
hütten, Wegzeiger ic. gefaßt. Auch ver¬
einigte man sich auf die Anfertigung von
Entfernungsverzeichnissen der Ortschaften

Iund besonderer Aussichtspunkte, welche un¬
entgeltlich an die Mitglieder des Vereins
und auch an Touristen abgegeben werden.
Es wurde allgemein der Wunsch ausge¬
sprochen. daß sich hauptsächlich auch mehr
Geschäftsleute, wie Metzger, Bäcker, Wirte
re., denen zunächst durch ein gesteigertes
Touristenleben ein größerer Vorteil, ab¬
gesehen von dem des leichteren Verkehrs,
erwächst, sich dem Vereine anschließen
möchten. (S . M.)

Vaihingen  a . E., 12. Jan . Gestern
kam der Kartoffelhändler Hasenauer von
Aurich in der Nähe des letzteren Orts,
als er vom Wagen steigen wollte, so un¬
glücklich unter das Vorderrad, daß ihm
die Schläfe eingedrückt wurde und er tot
auf dem Platze blieb.

Ausland.
Aus London  wird gemeldet: Seit

drei Tagen ist Land und Küste in dichtesten
Nebel gehüllt; dabei herrscht sehr kalte
Witterung, es ist keine Aussicht auf
Aenderung vorhanden.

Ueber ein großes Volksunglück, furcht¬
bare Ueberschwemmungen,  wird aus
China berichtet: „Der Durchbruch der
Dämme von Hoang-Ho, des Gelben
Flusses, erfolgte am 28. September. Ein
Zehntel der Provinz Honau, der Garten
von China genannt, wurde in einer Aus¬
dehnung von 700 Kilometern Länge und
650 Kilometern Breite in einen riesigen
See umgewandelt. Die Turmspitzen der
Pagoden und die Wipfel der Bäume ragen
hie und da aus dem Wasser hervor und
sind die einzigen Zeichen, daß an dieser
Stelle einst eine bewohnte Gegend ge¬
wesen und daß dort bedeutende und sehr
bevölkerte Städte gestanden. Auf den
Feldern und in den Wäldern irren zahl¬
lose Unglückliche ohne jede Kleidung um¬
her, die keine Wohnung haben, vor Kälte
zittern und Hunger leiden. Und all diese
Menschen besaßen noch vor kurzer Zeit
riesige Reichtümer. Die Ueberschwemmung
begann in der Nähe von Kai-Fung-Fu,
einer der größten Städte der Provinz und
in wenigen Stunden waren die soliden,
aus Stein erbauten Ufer des Flusses zer¬
rissen. In den Distrikten Ching-Chow
und Ch'en-Chow wurden mehr als drei¬
tausend Ortschaften in wenigen Stunden
vollständig zerstört, und da die Katastrophe
zur Nachtzeit eintrat, konnten nur wenige



Menschen das nackte Leben retten . Um
die Größe des Unglücks zu ermessen , ge¬
nügt die Thatsache , daß ein Gebiet , größer
als die Grafschaft Wales in England,
vollständig verschwunden und durch einen
riesigen See ersetzt ist . Man schätzt die
Zahl der Toten auf mehr als Hundert¬
tausend und jene der Obdachlosen auf
mehrere Millionen . Noch ein Ereignis trat
während der Überschwemmung ein . Die
Wasser des Hoang -Ho ergießen sich nicht
mehr ins Meer , sondern bilden einen
riesigen See.

(Grauenhaftes Unglück .) Gegen Ende
des vorigen Monats ereignete sich während
der Fahrt des Kurierzuges auf der Strecke
Rom -Neapel ein gräßlicher Unglücksfall.
In einem Coupe erster Klasse befand sich auch
der Fürst Brancaccio , der als der Schaffner
eben an seinem Fenster vorbei über das
Trittbrett gieng , diesen anrief und um
Feuer bat . Der Schaffner entnahm seiner
Tasche einige Zündhölzchen und zündete
längere Zeit vergeblich darauf los , als der
rasch dahinbrausende Zug mit einem Male
sich unmittelbar vor der Brückenwölbung
befand , die so schmal gespannt ist , daß sie
sich ganz knapp um die durchfahrenden
Züge schließt . Der Schaffner sah das
Entsetzliche , doch war ein Entrinnen nicht
mehr möglich In der nächsten Sekunde
war er an dem Brückenpfeiler fast platt¬
gedrückt und siel dann in den Fluß hin¬
unter . Der Fürst wurde , als er das Un¬
glück sah , von Krämpfen befallen . Sechs
Stunden später wurde der Schaffner tot
aus den Wellen gezogen . Der Fürst hat
der Witwe des Toten einen Betrag von
10000 Frcs . gespendet.

MisMen.

Jamilie Hiovelli
oder

die TestamentsklauseL.
Novelle von Marie Widdern.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Der Sensenmann hatte noch in der¬
selben Nacht die müden Augen des Greises
geschlossen . Mit all ' dem Pomp und all'
den Ehren , die der Reichtum und die
Geburt des Heimgegangenen mit sich
brachte , war er dann zur letzten Ruhe
geleitet worden . . . Lätitia Giovelli schien
anfänglich vollständig gebrochen . Biele
in der Stadt meinten zwar , der Schmerz
des Mädchens hänge auch wohl mit dem
Gedanken zusammen , daß sich jetzt doch
manches für sie ändern müßte , selbst wenn
der edle Erzieher sie mit einem nicht un¬
bedeutenden Legat bedacht habe . Und man
begriff nicht , weshalb die Familie Wangern
nicht sofort ihre Wohnung aufgab und
in das Haus des Verblichenen zog , das
selbstverständlich nun doch das ihre war.
Daran zweifelte übriges auch Frau Natalia
keinen Augenblick . Aber sie hatte sich
das alte deutsche Wort zum Wahlspruch
gemacht „ Eile mit Weile ! " Ihre bis¬
herige bequem eingerichtete Wohnung war
ja außerdem noch auf ein ganzes Viertel¬
jahr bezahlt , weshalb sollte man sich da
also überstürzen ? Es sah jedenfalls auch
um vieles würdiger und anständiger aus,

Redaktion

wenn man wartete , bis das Testament
des Verstorbenen eröffnet.

Wie sich Lätitia 's ferneres Leben ge¬
stalten würde , wußte die Familie Wangern
noch nicht , da die junge Dame den Vor¬
schlag Frau Nataliens , sie bei ihrer
Freundin , der liebenswürdigen Gencralin
von Sonderfeld unterzubringen , nur mit
einem beleidigenden Achselzucken beant¬
wortet hatte . Daß Herr von Steinberg
die Zukunft seiner Pflegetochter sicher ge¬
stellt hatte , wie bereits mehrfach gesagt,
war selbstredend , aber man zerbrach sich
den Kopf darüber , ob Lätitia , gegen jedes
frühere Erwarten , einen eigenen Haus¬
stand zu führen gedenke , oder sich irgend
einer anderen , selbsterwühlten Familie
anschließen würde . Bis zur Testaments¬
eröffnung blieb nun in der Villa alles
beim alten.

Egon hatte seit dem Begräbnis des
Onkels Lätitia noch nicht wieder besucht.
Er fand jetzt dem Mädchen gegenüber
nicht mehr den rechten Ton , ihm fehlte
jetzt vor diesen Augen die Sicherheit,
welche sonst seinem Wesen eigen . Der
Gedanke , daß sie ihn liebte , hoffnungs¬
los liebte und seinetwegen unglücklich war,
peinigte ihn . Aber der Tag der Testa¬
mentseröffnung mußte ihn doch wieder
mit der Pflegetochter des Verblichenen
zusammenführen . Herr vou Steinberg
hatte ja bestimmt , daß sein letzter Wille
in seinem eigenem Hause kundgegeben
werden sollte . So wurde das Testament
denn auch am festgesetzten Tage und zur
festgesetzten Stunde von dem Rechtsbei¬
stand des Todten in Gegenwart seiner
einzigen Blutsverwandten , Lätitia Giovellis
und der ganzen Dienerschaft eröffnet und
feierlich verlesen.

Doch welches Staunen , welches tiefe
Erschrecken malte sich bald in den Zügen
der Wangerns ! Egon wäre — wir wissen
es — gern bereit gewesen , an Lätitia
selbst das höchste Legat zu zahlen . Aber
daß der Onkel sein erstes Testament um¬
gestoßen hatte und nun in einem zweiten
die Fremde zu seiner Universalerbin ge¬
macht , alle Hoffnungen des Neffen täuschte
und seine eigene Schwester jeder Sub¬
sistenzmittel beraubte , wenn Egon — wie
abscheulich — wie unnatürlich ! nicht die
Verwachsene — den Krüppel ehelichte.
Das nannte der junge Mrnn eine Unge¬
rechtigkeit ohne gleichen.

Selbst der greise Notar zeigte sich er¬
schrocken und die reichbedachte Dienerschaft
machte verdutzte Gesichter.

In Lätitia 's Zügen aber bewegte sich
keine Muskel . Als der feierliche Akt be¬
endet , erhob sie sich schweigend , verbeugte
sich vor den Anwesenden und verließ,
jetzt die Herrin dieses Hauses , eine halbe
Millionärin — das Gemach . Wie eine
Schlange rieselte die unverhältnismäßig
lange Trauerschleppe hinter ihr her.

Frau Louise Feld , die einstige Kammer¬
frau der Komtesse Minona Boggorns und
jetzige , langbewährte Haushälterin in der
Villa , welche mit einem Legat von sechs¬
tausend Thalern bedacht worden , errötete
über den gesellschaftlichen Verstoß ihrer
jungen Herrin und trat rasch an Frau
von Wangern heran , indem sie in ihrer
gewöhnlichen ehrerbietigen Weise sagte:

. Druck und Vertag von Jak . Meeb in Neue

„Die Herrschaften müssen das gnädig!
Fräulein entschuldigen , der Tod ihres
gütigen Pflegevaters hat sie aber zu tief
bewegt . Ich übrigen möchte ich mir er¬
lauben , die Bitte auszusprechen , trotzdem
für die nächsten Stunden Gäste in der
Villa zu bleiben , ich habe im Speise¬
zimmer für das Frühstück decken lassen .'

Aber es hatte niemand Lust , hiei
einen Imbiß einzunehmen , selbst der Notar
nicht, der übrigens dem Heimgegangenen,
zu dem er in inrimen freundschaftlichen Be¬
ziehungen gestanden . zum erstenmal im
Leben zürnte . Und so verließen dem
alle schon nach wenigen Minuten miß¬
mutig das Haus.

(Fortsetzung folgt .)

(Ein kluger Mann .) „ Mein lieber
Herr Rösner , wie können Sie Ihr Haus
und Mobiliar bei der ^ -Gesellschaft ver¬
sichern ? Diese Gesellschaft zahlt nie ohne
Prozeß und Sie sind den größten Unan¬
nehmlichkeiten ausgesetzt . " — „Aber , Herr
Nachbar , wenn ich meine Prämie pünkt¬
lich zahle und jeden Brandschaden ver¬
meide , was kann mir die Gesellschaft daun
eigentlich anhaben ? "

(Logisch .) Professor (auf der Klinik)
zu fernen Hörern : „Sehen Sie , dies«
Mann hat eine Kugel im Fuß und muß
in Folge dessen hinken . Was würden Sie
in diesem Falle thun ? " — Student:
„Auch hinken . "

Oleander  werden auf folgende Weise
vermehrt : Man nehme einen Blumentopf,
verkitte das Abzugsloch , fülle ihn dann
voll mit scharfem Sand , stecke die Setz¬
linge hinein und gieße immer so. daß daS
Wasser oben auf dem Topfe steht . Die
Olcanderstecklinge bewurzeln sich in diesem
Sande schneller wie in reinem Wasser.

Wichse-Rezept.
Wichse für Glanzleder.  Man

löst 100 Gramm Pottasche in 3 Liter
reinem Wasser , gibt der kochenden Lösung
200 Gramm gelbes Wachs in kleinen
Stückchen zu und kocht diese Mischung
unter Ersatz des verdampfenden Wassers
so lange , bis das Wachs sich gänzlich aus¬
gelöst hat . Hier hinein wird nun aus»
Innigste 10 Kilogr . reines Beinschwarz
gemengt , darauf 20 , Liter englische
Schwefelsäure und Os Liter Salzsäure
unter Umrühren zugesetzt und nach einigen
Tagen ebenfalls unter beständigem Um¬
rühren je 5 Kilogr . Thran und Syrup
bergegeben.

Postkurse zwischen
Dietlingen— Ellmend in gen— Wilferdingen

ab 1. Oktober:
vorm. nachm.

aus Dietlingen 6 .30 10. 5 3.30 7.4S
in Ellmendingen 6.45 10.20 3.45 8.-
aus Ellmendingen 7.— 4.—
aus Nöttingen 7.27 4.27
in Wilferdingen Bhf. 7.45 4.45
aus Wilferdingen Bhf. 8.20 6.IÜj
aus Nöttingen 8.40 6.3» :
in Ellmendingen S.15 7. 3 t
aus Ellmendingen 6.— 9.30 2.50 7.l§ j
in Dietlingen 6.20 9.50 3.10 7.2S j

nbürg.

k
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Roller (Schlei
Scheiter und
25 Rm . buch
und 27 Rm . N
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N e l

Militär-Erf
Anmeldung zur 2

Unter Bezüge
machung des K . 6
Enzthäler Nr . 5,
geschlagen ist , erg

1. an alle in
jungen Männer,

2 . an alle die:
der Altersklassen
weder ausgehoben
geschlossen , noch
Ersatzreserve übl
mögen dieselben s
andern Ort gesi
sein,

3 . an alle die
der früheren Alter-
einem Grund z.
heit , Untersuchung
lich erfolgte Einn
Hebung noch nich
teilgenommen Hab
Pflicht definitiv e
die Aufforderung
15 . Januar bis
Unterzeichneten
melden.

Die nicht hiei
tigen von 1868 I
Geburtsschein , d
früheren Alterskl
vorzulegen.
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